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Für unsere - auch zukünftigen - Bestellungen 
gelten, sofern nicht schriftlich etwas anderes 
vereinbart ist, ausschliesslich die 
nachstehenden Einkaufsbedingungen. 
Geschäftsbedingungen des Lieferanten oder 
Werkunternehmers (nachfolgend einheitlich 
als Lieferant bezeichnet) gelten nur, soweit wir 
ihnen schriftlich zustimmen. 

1. AUFTRAGSERTEILUNG UND ANNAHME 

1.1 Nur schriftlich erteilte Bestellungen und 
Vereinbarungen sind verbindlich. Insbesondere 
sind unsere Mitarbeiter verpflichtet, mündliche 
Nebenabreden oder Zusagen schriftlich zu 
bestätigen, die über den Inhalt des schriftlichen 
Vertrages hinausgehen oder diese 
Einkaufsbedingungen zu unserem Nachteil 
abändern.  

1.2 Der Lieferant hat die Bestellung 
unverzüglich schriftlich zu bestätigen. 

1.3 Liegt uns die Auftragsbestätigung nicht 
innerhalb von 5 Tagen nach Bestelldatum vor, so 
sind wir berechtigt, die Bestellung zu 
widerrufen, ohne dass der Lieferant hieraus 
Ansprüche herleiten kann. 

2. LIEFERZEIT 

2.1 Vereinbarte Liefertermine sind verbindlich. 
Für die Einhaltung des Liefertermins kommt es 
auf den Eingang der Lieferung am 
Bestimmungsort an. 

2.2 Sobald der Lieferant erkennen kann, dass 
ihm die fristgerechte Lieferung und/oder 
Leistung (nachfolgend einheitlich als Lieferung 
bezeichnet) ganz oder teilweise nicht möglich 
ist, hat er uns dies unter Angabe der Gründe und 
der voraussichtlichen Dauer der Verzögerung 
unverzüglich mitzuteilen. Der Lieferant ist 
verpflichtet, alles zu unternehmen, um den 
vereinbarten Liefertermin einzuhalten. Daraus 
entstehende Kosten gehen zu Lasten des 
Lieferanten. 

2.3 Teillieferungen sind nur zulässig, wenn wir 
ihnen schriftlich zustimmen. 

2.4 Der Zeitraum zur Erfüllung unserer 
vertraglichen Verpflichtungen verlängert sich 
bei höherer Gewalt, Arbeitskämpfen, 
Betriebsstörungen, Mangel an Energie und 
Rohstoffen, Unruhen und sonstigen 
unvorhersehbaren oder unabwendbaren 
Ereignissen, die wir nicht zu vertreten haben, für 
die Dauer der Störung und im Umfang ihrer 
Wirkung. Beginn und Ende der erwähnten 
Hindernisse werden wir dem Lieferanten 
unverzüglich mitteilen. Ein Abnahme-
/Zahlungsverzug kann uns insofern nicht 
entgegengehalten werden. 

2.5 Im Falle des Lieferverzugs sind wir 
berechtigt, für jeden Tag des Verzugs 0,2 %, 
insgesamt jedoch höchstens 10 %, des 
vereinbarten Gesamtpreises der Lieferung als 
Vertragsstrafe zu verlangen. Diese 
Vertragsstrafe kann bis zur Schlusszahlung 
geltend gemacht werden. Weitergehende 
gesetzliche Rechte bleiben unberührt. Der 
Nachweis eines geringeren Schadens als der 
Vertragsstrafe steht dem Lieferanten offen. 

3. INFORMATIONSPFLICHTEN DES LIEFERANTEN 

Vor Änderungen von Fertigungsverfahren, 
Materialien oder Zulieferteilen für die Produkte, 
Verlagerung von Fertigungsstandorten, ferner 
vor Änderungen von Verfahren und 
Einrichtungen zur Prüfung der Produkte oder 
von sonstigen Qualitätssicherungsmassnahmen 
wird der Lieferant uns so rechtzeitig 
benachrichtigen, dass wir prüfen können, ob 
sich die Änderung nachteilig auswirken könnte. 
Der Lieferant hat Dritte, die er zur Erfüllung 
seiner Verpflichtungen gegenüber uns 
heranzieht, entsprechend zu verpflichten. Einen 
Wechsel seiner Dienstleister und Zulieferer 
während unserer Belieferung mit der Ware hat 
er ebenfalls anzuzeigen. Sind nachteilige 
Auswirkungen nicht auszuschliessen, wird der 
Lieferant unsere Belieferung mit unveränderten 
Teilen sicherstellen, bis wir eine 
Alternativlösung gefunden haben. 

4. LIEFERUNG / ANNAHME 

4.1 Jeder Lieferung müssen Lieferscheine mit 
den Angaben unserer Bestellnummer, unseres 
Bestellzeichens, der Art der Verpackung sowie 
der Menge und dem Gewicht der Lieferung 
beiliegen. 

Bei Leistungen sind die geleisteten 
Arbeitsstunden sowie die vom Lieferanten 
gestellten Materialien von uns innert 
angemessener Frist schriftlich zu bestätigen. 

4.2 Die Rechnung ist an unsere Anschrift zu 
senden und muss stets die Endress+Hauser 
Bestellnummer und die Bestellbezeichnung 
enthalten. 

4.3 Wir sind berechtigt, die Versandart sowie 
den Frachtführer vorzugeben. Andernfalls ist 
der Lieferant verpflichtet, die für uns günstigste 
Versandart zu wählen. 

4.4 Bis zum Eingang der ordnungsgemässen 
Liefer- und Versandpapiere bei uns hat der 
Lieferant seine Lieferverpflichtung nicht erfüllt.  
Solange sind wir zur Einlagerung der Lieferung 
auf Kosten und Gefahr des Lieferanten 
berechtigt. 

5. PREISSTELLUNG UND ZAHLUNG 

5.1 Die vereinbarten Preise sind Festpreise ein-
schliesslich transportsicherer Verpackung und 
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verstehen sich frei Bestimmungsort, sofern 
nichts anderes vereinbart wurde. 

5.2 Mangels anderweitiger Vereinbarung 
erfolgt die Zahlung nach unserer Wahl entweder  

• innerhalb von 30 Tagen mit 3% Skonto oder 

• innerhalb 60 Tagen netto. 

Wir behalten uns die freie Wahl des 
Zahlungsmittels vor. Die Zahlungsfrist beginnt 
nach vertragsgemässem, vollständigem 
Wareneingang und Erhalt der Unterlagen 
gemäss den Ziffer 4.1 und 4.2, jedoch nicht vor 
dem vereinbarten Liefertermin. 

5.3 Alle Zahlungen erfolgen unter Vorbehalt 
der Rechte etwaiger Mängel. Falls gelieferte 
Ware mangelhaft sein sollte, sind wir berechtigt, 
ein Zurückbehaltungsrecht auszuüben. 
Zahlungen bedeuten keine Anerkennung der 
Erfüllung oder Verzicht auf Gewährleistung bzw. 
Schadensersatz. Gleiches gilt für die 
Empfangsquittung unserer Warenannahme. 

5.4 Die Güter sind durch unsere 
Transportversicherung abgedeckt und es bedarf 
keiner zusätzlichen Transportversicherung.  

6. VERPACKUNG 

6.1 Die zu liefernden Waren sind handelsüblich 
zu verpacken oder auf unser Verlangen nach 
unseren Anweisungen mit einer besonderen 
Verpackung zu versehen. 

6.2 Wir sind berechtigt, die Verpackung 
frachtfrei zum Ausgangsort zurückzusenden 
oder die Entsorgungskosten dem Lieferanten in 
Rechnung zu stellen, sofern der Lieferant die 
Verpackung auf unser Verlangen nicht 
kostenfrei zurücknimmt. 

7. GEFAHRENÜBERGANG 

Sofern nichts anderes vereinbart wurde, geht die 
Gefahr auf uns über, wenn uns die Lieferung am 
angegebenen Bestimmungsort ordnungsgemäss 
übergeben worden ist bzw. durch uns 
abgenommen wurde. 

Dasselbe gilt auch bei Einschaltung eigener 
Transportpersonen. 

8. GEWÄHRLEISTUNG 

8.1 Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche 
beträgt 36 Monate. Für Bauwerke und 
Baumaterialien gilt die gesetzliche 
Verjährungsfrist. Die Frist beginnt bei 
Einzelteilen mit der Abnahme (Werkvertrag) 
durch oder Ablieferung (Kaufvertrag) an uns, bei 
Maschinen oder Anlageteilen mit der 
Unterzeichnung des Endabnahmeprotokolls. 

8.2 Der Lieferant leistet Gewähr dafür, dass der 
Liefergegenstand bei Übergabe an uns oder 
unseren Kunden frei von Rechts- oder 
Sachmängeln ist und dem neuesten Stand der 
Technik, den einschlägigen Gesetzen, Schutz- 
und Unfallverhütungsvorschriften, sowie den 
üblichen und technischen 

Qualitätssicherungsnormen (z.B. DIN, VDE, VDI, 
TÜV, Ex-Richtlinien der BG) entspricht. Bei 
unterschiedlicher Ausgestaltung dieser Normen 
ist die deutsche Fassung massgeblich. 

8.3 Nach Eingang werden wir die Ware auf 
offensichtliche Mängel, Identität, Fehlmengen 
sowie Transportschäden untersuchen. Eine 
weitergehende Prüfungspflicht besteht nicht. 
Etwaige Mängel oder sonstige Abweichungen 
werden wir dem Lieferanten innerhalb 
angemessener Frist anzeigen. Insoweit 
verzichtet der Lieferant auf den Einwand der 
verspäteten Mängelrüge. 

8.4 Bei Mängeln können wir nach unserer Wahl 
entweder Nachbesserung oder Ersatzlieferung 
der mangelhaften Waren verlangen oder vom 
Vertrag zurücktreten. Nach dem erfolglosen 
Ablauf einer angemessenen Nachfrist oder – 
sofern es wegen der besonderen Dringlichkeit 
nicht mehr möglich ist, eine Nachfrist zu setzen 
– nach Unterrichtung des Lieferanten sind wir 
auch berechtigt, auf Kosten des Lieferanten die 
Mängelbeseitigung selbst vorzunehmen, durch 
einen Dritten ausführen zu lassen oder 
anderweitig Ersatz zu beschaffen. 

8.5 Der Lieferant hat alle Aufwendungen zum 
Zwecke der Nachbesserung oder 
Ersatzlieferungen am jeweiligen 
Verwendungsort der Ware zu tragen. Den 
Verwendungsort teilen wir dem Lieferanten auf 
Verlangen mit.  

8.6 Bessert der Lieferant Liefergegenstände aus 
oder ersetzt er sie ganz oder teilweise, beginnt 
die Verjährungsfrist der Ziffer 8.1 bzgl. dieser 
Teile erneut zu laufen, es sei denn es handelte 
sich um einen unerheblichen 
Nacherfüllungsaufwand oder um eine 
ausdrückliche Kulanzhandlung des Lieferanten. 

9. HAFTUNG 

9.1 Zur Abdeckung des allgemeinen 
Haftungsrisikos ist der Lieferant verpflichtet, 
eine Haftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme in Höhe von mindestens CHF 5 
Mio. abzuschliessen und das Bestehen der 
Deckung nachzuweisen. 

9.2 Werden wir aufgrund Produkthaftung in 
Anspruch genommen, so hat uns der Lieferant 
auf erstes schriftliches Anfordern von 
derartigen Ansprüchen freizustellen, sofern und 
soweit der Schaden durch einen Fehler des vom 
Lieferanten gelieferten Erzeugnisses verursacht 
oder mitverursacht worden ist. In den Fällen 
verschuldensabhängiger Haftung gilt dies 
jedoch nur dann, wenn den Lieferanten ein 
Verschulden trifft. 

9.3 Sofern die Schadensursache im 
Verantwortungsbereich des Lieferanten liegt, 
genügt der Nachweis der Ursächlichkeit des 
Fehlers für den Schaden, im Übrigen trägt der 
Lieferant die Beweislast.  
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9.4 Der Lieferant übernimmt in jedem Fall die 
seinem Verursachungs-/Verschuldensanteil 
entsprechenden Kosten und Aufwendungen 
einschliesslich der Kosten einer etwaigen 
Rechtsverfolgung oder Rückrufaktion; dies gilt 
auch bei erkennbaren oder drohenden 
Serienfehlern.  

9.5 Schäden die sich aus der Nichteinhaltung 
dieser Einkaufsbedingung ergeben, hat der 
Lieferant zu tragen. Er haftet im übrigen auch 
für jedes schon einfache fahrlässige Verhalten 
seiner Mitarbeiter oder Beauftragten.  

9.6 Schadensersatzansprüche – gleich welcher 
Art – gegen uns sind ausgeschlossen, wenn wir, 
unsere gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen die Schäden durch einfache 
Fahrlässigkeit verursacht haben. Dieser 
Haftungsausschluss gilt weder bei 
Körperschäden noch bei einer Verletzung 
wesentlichen Vertragsverpflichtungen, welche 
die Erfüllung des Vertragszwecks gefährden. 
Dabei ist unsere Haftung jedoch auf den 
vertragstypischen und vorhersehbaren Schaden 
begrenzt.  

10. ARBEITEN BEI UNS ODER BEI UNSEREM KUNDEN 

10.1  Werden Mitarbeiter oder Beauftragte des 
Lieferanten in unseren Geschäftsräumen oder 
bei Kunden tätig, so haben sie die 
Unfallverhütungsvorschriften und alle 
sonstigen Sicherheitsvorschriften sowie die 
jeweilige Betriebsordnung zu beachten. Ohne 
Kenntnis dieser Vorschriften dürfen sie mit den 
Arbeiten nicht beginnen.  

10.2 Montage- und Installationsarbeiten 
müssen abgenommen werden. Die Abnahme ist 
erfolgt, wenn unser Bevollmächtigter die 
Leistungen des Lieferanten ausdrücklich 
schriftlich als vertragsgemäss akzeptiert hat. 
Wir können Mängel aber noch bei der 
Schlussrechnung geltend machen. Kommen wir 
unserer Abnahmeverpflichtung nicht nach, 
muss uns der Lieferant mindestens eine Frist 
von 3 Wochen gewähren.  

10.3 Die geleisteten Arbeitsstunden sowie die 
vom Lieferanten gestellten Materialien sind von 
uns innert angemessener Frist nach der 
Ausführung der Arbeiten schriftlich zu 
bestätigen. 

11. COMPLIANCE 

11.1 Der Lieferant ist verpflichtet, sämtliche 
anwendbaren Gesetze, insbesondere 
betreffend Bestechungs- und 
Korruptionsbekämpfung, Import- und 
Exportkontrolle, Umwelt-, Gesundheits- und 
Arbeitsschutz einzuhalten.  

11.2 Der Lieferant verpflichtet sich, uns gegen 
alle Schäden, Kosten und Ausgaben, die sich 
aus einer Verletzung, behaupteten Verletzung 
oder Nichteinhaltung der vorgenannten 
Gesetze und Vorschriften ergeben, schadlos 

zu halten und zwar unabhängig davon ob der 
Lieferant selbst oder eine Person für die er die 
Verantwortung trägt, die Ursache dafür 
gesetzt hat. 

11.3 Auf Anfrage hat der Lieferant die 
Einhaltung der anwendbaren Gesetze im 
eigenen Unternehmen bzw. in seiner 
Lieferkette nachzuweisen. Der Lieferant hat 
uns zudem über mögliche Verstösse und die 
getroffenen Massnahmen zu informieren. 
12. SCHUTZRECHTE DRITTER 

12.1 Der Lieferant gewährleistet, dass durch 
die Verwendung der gelieferten Ware keine 
Schutzrechte, wie z.B. Patent- oder 
Gebrauchsmuster, sonstige Rechte oder 
Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse Dritter – 
auch nicht im Verwendungsland - verletzt 
werden. Er hat uns insoweit von etwaigen 
Ansprüchen Dritter freizustellen.  

12.2 Der Lieferant haftet für jeden 
unmittelbaren oder mittelbaren Schaden, der 
uns aus einer Verletzung solcher Rechte 
entsteht. 

12.3 Dies gilt nicht, soweit der Lieferant Waren 
ausschliesslich nach unseren Zeichnungen und 
Modellen herstellt und er nicht wusste oder 
wissen musste, dass die Herstellung dieser 
Waren Rechte Dritter verletzt. 

13. FERTIGUNGSMITTEL, MUSTER, ZEICHNUNGEN 

13.1 In unserem Auftrag gefertigte und von 
uns bezahlte Werkzeuge oder andere 
Fertigungsmittel gehen mit der vollständigen 
Bezahlung in unser Eigentum über. Die 
Besitzübertragung wird dadurch ersetzt, dass 
der Lieferant die Gegenstände mit der Sorgfalt 
eines ordentlichen Kaufmannes unentgeltlich 
für uns verwahrt. Der Lieferant verwahrt die in 
unserem Eigentum stehenden Gegenstände 
gesondert von anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen. Unser Eigentum ist an den 
Gegenständen selbst und in den 
Geschäftsbüchern kenntlich zu machen. Nach 
Beendigung der Geschäftsbeziehungen ist das 
Werkzeug auf Verlangen herauszugeben. 

13.2 Bei der Vergabe von Werkverträgen jeder 
Art (z.B. Forschungs- und 
Entwicklungsaufträgen) stehen uns exklusiv 
und vollumfänglich die Ergebnisse der Arbeiten 
sowie daraus resultierende 
Immaterialgüterrechte zu. Die Entscheidung, ob 
Schutzrechte angemeldet werden, steht allein 
uns zu. Entstehen bei einem Auftrag 
Urheberrechte, räumt uns der Lieferant zeitlich 
und räumlich unbeschränkte, ausschliessliche 
Nutzungsrechte am Werk ein. 

13.3 Erzeugnisse, die nach von uns 
entworfenen Unterlagen (wie Zeichnungen, 
Modelle und dergleichen) oder nach unseren 
vertraulichen Angaben oder mit unseren 
Werkzeugen oder nachgebauten Werkzeugen 
angefertigt sind, dürfen vom Lieferanten weder 
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selbst verwendet, noch Dritten angeboten oder 
geliefert werden. 

14. GEHEIMHALTUNG  

14.1 Der Lieferant verpflichtet sich, alle 
Einzelheiten unserer Bestellungen, wie z.B. 
Stückzahlen, technische Ausführung, 
Konditionen usw. Dritten gegenüber geheim zu 
halten.  

Die Aufnahme unserer Firma in eine 
Referenzliste oder Verwendung unserer 
Bestellung zu Werbezwecken ist nur nach 
Einholung unsere schriftlichen Zustimmung 
gestattet. 

14.2 Unterlagen sowie Gegenstände aller Art, 
wie beispielsweise Muster, Zeichnungen, 
Werkzeuge, Modelle u.ä., die wir dem 
Lieferanten zur Verfügung stellen, sind uns, 
sobald sie zur Ausführung der Bestellung nicht 
mehr benötigt werden, ohne Aufforderung 
kostenlos zurückzusenden. Solche Unterlagen 
dürfen vom Lieferanten weder für eigene 
Zwecke benutzt, noch Dritten zugänglich 
gemacht werden. 

14.3 Der Lieferant verpflichtet sich, bei 
Zuwiderhandlung(en) gegen diese 
Geheimhaltungsverpflichtung eine 
Vertragsstrafe in Höhe von 20 % des 
Auftragswertes zu bezahlen, es sei denn er hat 
diese Zuwiderhandlung(en) nicht zu vertreten. 
Wir sind im übrigen bei besonders schweren 
Verstössen berechtigt, das gesamte 
Vertragsverhältnis mit dem Lieferanten frist- 
und entschädigungslos aufzulösen und 
gegebenenfalls bereits geleistete Zahlungen 
zurückzufordern. Ein besonders schwerer 
Verstoss liegt insbesondere dann vor, wenn der 
Lieferant sein erworbenes oder erhaltenes 
Wissen an mit uns im Wettbewerb stehende 
Dritte weiterleitet. 

15. MATERIALBEISTELLUNG 

15.1 Beigestellte Materialien bleiben unser 
Eigentum. Sie sind übersichtlich und getrennt 
und deutlich als unser Eigentum gekennzeichnet 
zu lagern. Der Lieferant haftet für 
Beschädigungen oder Verlust des beigestellten 
Materials, auch wenn er dies nicht zu vertreten 
hat. Er hat eine ausreichende Versicherung 
gegen Feuer- und Wasserschäden sowie gegen 
Diebstahl auf eigene Kosten abzuschliessen.
  

15.2 Das Material darf nur 
bestimmungsgemäss verwendet werden und ist, 
soweit es nicht für die Bestellung benötigt wird, 
an uns zurückzugeben. 

15.3 Nach Verarbeitung der beigestellten 
Materialien erwerben wir Miteigentum 
entsprechend dem Wertverhältnis am 
hergestellten Gegenstand. 

16. ABTRETUNG 

Eine Abtretung oder Verpfändung der dem 
Lieferanten aus dem Vertrag erwachsenen 
Rechte darf nur mit unserem schriftlichen 
Einverständnis erfolgen. Dies gilt nicht für 
Geldforderungen. Wir können jedoch mit 
befreiender Wirkung an den Lieferanten leisten.  

17. ERFÜLLUNGSORT, GERICHTSSTAND UND AN- 
 WENDBARES RECHT 

17.1 Erfüllungsort für alle Lieferungen und 
Leistungen ist der von uns angegebene 
Bestimmungsort. 

17.2 Gerichtsstand ist das für unseren 
Geschäftssitz zuständige Gericht. Wir sind 
jedoch auch berechtigt, das für den Sitz des 
Lieferanten zuständige Gericht anzurufen. 

17.3 Es gilt schweizerisches Recht unter 
Ausschluss des UN-Übereinkommens über 
Verträge über den internationalen Warenkauf.  
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CONDITIONS GENERALES D’ACHATS DES SOCIETES ENDRESS+HAUSER EN SUISSE 
 
Les conditions d’achat énumérées ci-après sont 
les seules applicables à toutes les commandes, 
présentes ou futures, dans la mesure où aucune 
autre condition écrite n’a été convenue. Les 
conditions commerciales du fournisseur ou du 
loueur d’ouvrage (désignés ci-après par le 
« fournisseur ») ne sont applicables que si elles 
ont reçu notre accord écrit. 

3. PASSATION DE COMMANDE ET CONFIRMATION 

1.1 Seules les commandes et conventions écrites 
sont fermes. Nos collaborateurs sont tenus de 
confirmer par écrit les arrangements conclus et 
les promesses faites oralement s’ils dépassent le 
cadre du contrat écrit ou modifient à notre 
détriment les conditions générales d’achat.  

1.2 Le fournisseur est tenu de confirmer la 
réception de notre commande par retour et par 
écrit. 

1.3 Si nous n’avons pas réceptionné la 
confirmation de commande dans les 5 jours qui 
suivent la passation de la commande, nous 
sommes en droit d’annuler notre commande sans 
que cette annulation n’octroie des droits 
quelconques au fournisseur. 

4. DÉLAI DE LIVRAISON 

2.1 Les délais de livraison convenus sont fermes. 
Ils sont réputés respectés à la réception de la 
livraison au lieu de destination prévu. 

2.2 Dès que le fournisseur constate qu’il n’est pas 
en mesure d’effectuer une livraison et/ou une 
prestation partielle ou totale (désignée ci-après 
par „livraison“) dans les délais impartis, il est tenu 
de nous en aviser en nommant les raisons du 
retard ainsi que sa durée prévisionnelle. Le 
fournisseur est tenu de tout mettre en œuvre pour 
respecter la date de livraison convenue. Les frais 
qui en découlent sont à la charge du fournisseur. 

2.3 Les livraisons partielles sont uniquement 
autorisées avec notre approbation écrite. 

2.4 Le délai d’exécution de nos obligations 
contractuelles est prolongé en cas de force 
majeur, de mouvements sociaux, troubles 
d’exploitation, défaut d’énergie et de matières 
premières, agitations et autres incidents 
imprévisibles, inévitables et indépendants de 
notre volonté, de la durée du trouble et de 
l’étendue de son impact. Nous aviserons le 
fournisseur dans les meilleurs délais du début et 
de la fin des troubles. Il ne pourra donc pas nous 
être opposé de retard de réception ou de 
paiement. 

2.5 En cas de retard de livraison, nous sommes 
autorisés à réclamer à titre de pénalité 0,2% par 
jour de retard et au plus 10% du prix total 
convenu de la livraison. Cette pénalité peut être 

exercée jusqu’au paiement final. Les autres droits 
légaux restent réservés. Il incombe au fournisseur 
d’apporter la preuve que le préjudice subi est 
inférieur à la pénalité demandée. 

5. OBLIGATIONS D’INFORMATION DU FOURNISSEUR 

Le fournisseur est tenu de nous avertir au 
préalable de tout changement du procédé de 
fabrication, des matériaux ou des pièces de sous-
traitance pour les produits, de la délocalisation 
des sites de production, mais également de toute 
modification des procédures et des appareils de 
contrôle des produits ou autres mesures de 
garantie de la qualité afin de nous permettre de 
vérifier si la modification peut avoir une incidence 
préjudiciable pour nous. La même obligation doit 
être appliquée par le fournisseur aux tiers 
auxquels il fait appel afin de s’acquitter de ses 
obligations envers nous. Le fournisseur nous 
informera de tout changement des prestataires et 
fournisseurs au cours de l’exécution de notre 
livraison. Si des incidences préjudiciables ne 
peuvent être exclus, le fournisseur garantira notre 
livraison avec des pièces inchangées, jusqu’à ce 
que nous ayons trouvé une solution. 

6. LIVRAISON / RÉCEPTION 

4.1 Chaque livraison est accompagnée d’un 
bulletin de livraison faisant mention de notre 
numéro de commande, de notre référence, du 
type de conditionnement ainsi que de la quantité 
et du poids. 

Pour les prestations, nous confirmerons par écrit 
et dans un délai raisonnable les heures de travail 
effectives ainsi que les matériaux mis à 
disposition par le fournisseur. 

4.2 La facture doit être envoyée à notre adresse 
et doit toujours contenir le numéro de commande 
Endress+Hauser et la désignation de la 
commande. 

4.3 Nous sommes autorisés à définir le type 
d’envoi et à nommer le transporteur. Sans 
indication de notre part, le fournisseur veillera à 
choisir le type d’envoi le plus économique pour 
nous. 

4.4 Le fournisseur n’est pas réputé avoir rempli 
son obligation de livraison tant que nos services 
n’ont pas réceptionné les documents réguliers de 
livraison et d’expédition. Jusqu’à la réception de 
ces derniers, nous avons le droit d’entreposer les 
marchandises livrées aux frais et risques du 
fournisseur. 

7. COURS ET PAIEMENT 

5.1 Les prix convenus sont des prix fixes, y 
compris l'emballage pour le transport, et 
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s'entendent franco lieu de destination, sauf accord 
contraire. 

5.2 Sauf convention contraire, le paiement 
s’effectue à notre discrétion  

• sous 30 jours avec 3% d’escompte ou  

• sous 60 jours net sans escompte. 

Nous nous réservons le droit de choisir librement 
notre mode de règlement. Le délai de paiement 
court dès réception complète et conventionnelle 
de la marchandise et des documents selon les 
points 4.1 et 4.2, mais ne peut courir avant la date 
de livraison convenue. 

5.3 Tous les paiements s’effectuent sous réserve 
des droits qui peuvent être exercés en cas de 
défauts de la marchandise. Si la marchandise 
livrée s’avère défectueuse, nous sommes en droit 
d’exercer un droit de rétention. Le paiement ne 
vaut ni reconnaissance de l’exécution de la 
commande, ni renonciation à la garantie ou aux 
dommages intérêts. Cette disposition s’applique 
également au reçu émis par notre service à la 
réception de la marchandise. 

5.4 Les biens sont couverts par notre assurance 
transport. Il n’est donc pas nécessaire de conclure 
une assurance complémentaire.  

8. EMBALLAGE 

6.1 La marchandise livrée doit être emballée 
conformément aux usages. Sur simple demande 
de notre part, elle fera l’objet d’un emballage 
particulier selon nos instructions. 

6.2 Nous sommes en droit de renvoyer 
l'emballage franco de port au lieu de départ ou de 
facturer les frais d'élimination au fournisseur, 
dans la mesure où le fournisseur ne reprend pas 
l'emballage gratuitement à notre demande. 

9. TRANSFERT DES RISQUES 

Sauf convention contraire, les risques nous sont 
transférés dès réception régulière de la 
marchandise au lieu de destination convenu ou 
dès réception par notre service. 

Cette disposition s’applique de la même façon si 
le transport est effectué par nos propres 
transporteurs. 

10. GARANTIE 

8.1 En cas de défauts de la marchandise, le délai 
de prescription est de 36 mois. Pour les ouvrages 
et les matériaux de construction, il convient 
d’appliquer le délai de prescription légal. Pour des 
pièces individuelles, le délai de prescription court 
à partir de la réception (contrat d’achat) ou de la 
livraison chez nous (contrat de services) ; pour les 
machines et les éléments de machines, il court à 
partir de la signature du procès-verbal de 
réception finale. 

8.2 Le fournisseur garantit pour toute livraison 
chez nous ou nos clients, une marchandise 

exempte de vices juridiques ou matériels. En 
outre, il atteste de sa conformité aux techniques 
les plus récentes, aux lois applicables, aux 
prescriptions de protection et de prévention 
d’accidents et aux normes de qualité 
conventionnelles et techniques (par ex. DIN, VDE, 
VDI, TÜV, ex-directives de BG). Si les libellés des 
normes divergent, la version allemande est 
décisive. 

8.3 Après réception de la marchandise, nous la 
contrôlons sur les défauts visibles, l’identité, les 
quantités manquantes et les dommages dus au 
transport. Il n’est pas utile de procéder à un 
contrôle plus approfondi. Tous vices ou autres 
divergences seront notifiés au fournisseur dans 
un délai approprié. Dans ce cas de figure, le 
fournisseur renonce à faire opposition pour 
réclamation tardive de vices sur marchandise. 

8.4 Si la marchandise présente des vices, nous 
pouvons, à notre choix, exiger la réparation, le 
remplacement des marchandises défectueuses ou 
résilier le contrat. Nous avons le droit de procéder 
par nous-mêmes ou de faire procéder par des tiers 
à la réparation des vices, voire de trouver une 
livraison de remplacement aux frais du 
fournisseur si aucun arrangement n’a pu être 
trouvé malgré l’octroi d’un délai supplémentaire 
ou après avis au fournisseur si l’octroi d’un délai 
supplémentaire n’est plus possible en raison de 
l’urgence de la situation. 

8.5 Le fournisseur prend en charge tous les coûts 
liés à la réparation ou à la livraison de 
remplacement au lieu d’utilisation de la 
marchandise. Le lieu d’utilisation sera 
communiqué au fournisseur à sa demande.  

8.6 Si le fournisseur répare la marchandise livrée 
ou la remplace totalement ou partiellement, le 
délai de prescription du point 8.1 recommence à 
courir pour cette marchandise, sauf si le 
fournisseur a effectué une réparation 
insignifiante ou qu’il a agi par acte exprès de 
bienveillance. 

11. GARANTIE 

9.1 Pour couvrir le risque de garantie général, le 
fournisseur est tenu de conclure une assurance de 
responsabilité civile d’un montant minimum 
garanti de 5 millions CHF et de justifier de cette 
couverture. 

9.2 Si nous faisons l’objet d’un recours en 
garantie, le fournisseur est tenu de nous dégager 
de ces poursuites à la première demande écrite si 
le dommage subi a été provoqué ou résulte, du 
moins partiellement, d’un défaut de la 
marchandise livrée par le fournisseur. Dans les 
cas de responsabilité pour faute, cette disposition 
ne s’applique que si la faute incombe au 
fournisseur. 
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9.3 Si l’origine du dommage relève de la 
responsabilité du fournisseur, il suffit de justifier 
de la causalité du défaut pour confirmer le 
dommage ; au fournisseur d’apporter la preuve 
d’une responsabilité autre que la sienne.  

9.4 Le fournisseur prend à sa charge les frais et 
coûts liés à sa part de responsabilité/faute, y 
compris les frais d’éventuelles poursuites 
judiciaires ou d’acte en appel ; cette clause 
s’applique également en cas de défauts de série 
visibles ou alarmants.  

9.5 Les dommages résultant du non-respect de 
cette condition d’achat sont à la charge du 
fournisseur qui se porte également garant de tout 
comportement même négligent de ses 
collaborateurs ou préposés.  

9.6 Les prétentions à dommages intérêts à notre 
encontre, de quelque nature qu'elles soient, sont 
exclues si nous, nos représentants légaux ou 
nos agents d'exécution avons agi par simple 
négligence légère. Cette exclusion de la 
responsabilité ne s'applique ni en cas de 
lésions corporelles ni en cas de non-respect 
d'obligations conventionnelles importantes qui 
peuvent mettre en danger la réalisation des 
objectifs du contrat. Dans ce cas, notre 
responsabilité se limite au dommage prévisible et 
typique pour le contrat.  

12. TRAVAUX RÉALISÉS CHEZ NOUS OU CHEZ NOTRE 

CLIENT 

10.1 Si des collaborateurs ou préposés du 
fournisseurs travaillent dans nos locaux ou ceux 
de nos clients, ils sont tenus de respecter les 
règlements de prévention des accidents et tous 
autres règlements de sécurité ainsi que le 
règlement intérieur applicable. Ils ne sont 
autorisés à commencer les travaux qu’après avoir 
pris connaissance de ces règlements.  

10.2 Les travaux de montage et d’installation 
doivent faire l’objet d’une réception qui est 
réputée effectuée si notre délégataire a confirmé 
expressément par écrit que les prestations ont été 
réalisées en conformité avec le contrat. 
Néanmoins, nous pouvons faire valoir des défauts 
constatés jusqu’à la facture finale. Si nous ne nous 
conformons pas à notre obligation de réception, le 
fournisseur est tenu de nous accorder un délai de 
3 semaines au moins.  

10.3 Il nous incombe de confirmer par écrit et 
dans un délai raisonnable après l’exécution des 
travaux les heures de travail accomplies ainsi que 
les matériaux mis à disposition par le fournisseur. 

13. CONFORMITÉ 

11.1 Le fournisseur s'engage à respecter toutes les 
lois applicables, notamment celles relatives à la 
lutte contre les pots-de-vin et la corruption, au 
contrôle des importations et des exportations, à la 

protection de l'environnement, de la santé et du 
travail.  

11.2 Le fournisseur s'engage à nous indemniser 
contre tous les dommages, coûts et dépenses 
résultant d'une violation, d'une violation alléguée 
ou d'un non-respect des lois et réglementations 
susmentionnées, indépendamment du fait que le 
fournisseur lui-même ou une personne dont il est 
responsable en soit à l'origine. 

11.3 Sur demande, le fournisseur doit apporter la 
preuve du respect des lois applicables dans sa 
propre entreprise ou dans sa chaîne 
d'approvisionnement. Le fournisseur doit en outre 
nous informer des éventuelles violations et des 
mesures prises. 

14. DROITS DE LA PROPRIETE DE TIERS  

12.1 Le fournisseur s’assure que l’utilisation de 
la marchandise livrée n’implique pas de violation 
des droits de la propriété tels que modèles 
brevetés, modèles déposés, ou autres droits ou 
secrets commerciaux ou d’entreprise de tiers – 
même dans le pays de destination –. En ce sens, il 
nous dégage de toute action de tiers. 

12.2 Le fournisseur assume la responsabilité 
pour tout dommage direct ou indirect issu de la 
violation de tels droits. 

12.3 Cette clause ne s’applique pas si le 
fournisseur fabrique exclusivement la 
marchandise selon nos plans et modèles et qu’il 
ne savait ou ne pouvait pas savoir que la 
fabrication de cette marchandise violait des droits 
de tiers. 

15. OUTILLAGES, ÉCHANTILLONS, PLANS 

13.1 Les outils et autres outillages fabriqués à 
notre demande et payés par nous deviennent 
notre propriété après leur paiement intégral. Le 
transfert de propriété est remplacé par le fait que 
le fournisseur conserve gracieusement les objets 
pour nous avec le soin d’un bon père de famille. Il 
conserve les objets qui nous appartiennent 
séparément des autres. Notre propriété doit être 
indiquée clairement sur les objets et dans les 
comptes de l’entreprise. Après terminaison des 
relations commerciales, l’outillage est à nous 
restituer sur simple demande.  

13.2 Lors de l’attribution de contrats 
d’entreprise de tous types (par ex. contrats de 
recherche et de développement), les résultats des 
travaux ainsi que les droits de la propriété 
immatérielle nous reviennent en exclusivité et 
dans leur intégralité. La décision relative à la 
déclaration de droits de propriété industrielle 
relève de notre seule compétence. Si un contrat 
engendre des droits d’auteur, le fournisseur nous 
accorde des droits de jouissance exclusifs, 
illimités dans le temps et l’espace pour l’ouvrage 
concerné. 
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13.3 Les produits fabriqués selon les docu-
ments que nous avons créés (plans, modèles et 
assimilés), selon des données confidentielles ou 
avec nos outils, ne peuvent être ni utilisés par le 
fournisseur ou ses préposés, ni livrés à des tiers. 

16. CONFIDENTIALITÉ  

14.1 Vis-à-vis de tiers, le fournisseur s’engage à 
garder le secret sur tous les détails de nos 
commandes (quantité, exécution technique, 
conditions, etc.). L’intégration de notre entreprise 
dans une liste de référence ou l’utilisation de 
notre commande à des fins publicitaires ne peut 
se faire sans notre approbation écrite. 

14.2 Les documents et objets de tous types – 
échantillons, plans, outillages, modèles et 
assimilés – que nous mettons à disposition du 
fournisseur, doivent nous être retournés 
gratuitement par celui-ci dès qu’il n’en aura plus 
l’utilité pour l’exécution de notre commande, et 
ceci sans que nous soyons contraints de l’y inviter. 
Il est interdit au fournisseur d’utiliser ces 
documents à des fins personnels ou de les rendre 
accessibles à des tiers. 

14.3 S’il contrevient à cette obligation de 
confidentialité, le fournisseur s’engage à verser 
une pénalité de 20% de la valeur de la commande, 
sauf si la contravention ne relève pas de sa 
responsabilité. En cas de faute particulièrement 
grave, nous sommes autorisés à dénoncer le 
contrat intégral avec effet immédiat et sans 
réparation aucune. Le cas échéant, nous pouvons 
exiger le remboursement des paiements déjà 
effectués. On parle de faute particulièrement 
grave quand le fournisseur transmet à la 
concurrence les informations qu’il a acquises ou 
dont il a eu connaissance. 

17. MISE À DISPOSITION DE MATÉRIEL 

15.1 Le matériel mis à disposition reste notre 
propriété. Il doit être entreposé correctement, 
séparément et marqué clairement comme notre 
propriété. Le fournisseur se porte garant pour les 
dommages subis par le matériel mis à sa 
disposition ou la perte de celui-ci même s’ils ne 
relèvent pas de sa responsabilité. Il est tenu de 
conclure à ses propres frais une assurance 
suffisante contre les dommages incendies, dégâts 
des eaux et vol.  

15.2 Le matériel doit être utilisé conformément 
à sa destination et restitué s’il n’est pas 
nécessaire à l’exécution de la commande. 

15.3 Après la transformation des matériaux mis 
à disposition, nous acquérons une copropriété 
proportionnelle à leur pourcentage dans l’objet 
fabriqué. 

18. CESSION 

Avec notre accord préalable, le fournisseur est en 
droit de céder ou de nantir les droits résultant du 

présent contrat à des tiers, cette disposition ne 
s’appliquant pas aux créances. Nous pouvons 
toutefois payer le fournisseur avec un effet 
libératoire.  

19. LIEU D’EXÉCUTION, JURIDICTION COMPÉTENTE ET 

DROIT APPLICABLE 

17.1 Le lieu d’exécution de toutes les livraisons 
et prestations est le lieu de destination que nous 
aurons précisé. 

17.2 La juridiction compétente est le Tribunal 
compétent au siège de la société. Nous sommes 
toutefois habilités à faire valoir nos droits auprès 
du Tribunal compétent au siège du fournisseur. 

17.3 Le droit suisse est applicable, à l'exclusion 
de la Convention des Nations unies sur les 
contrats de vente internationale de marchandises 
(CVIM). 
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TERMS AND CONDITIONS OF PURCHASE OF THE ENDRESS+HAUSER COMPANIES IN SWITZERLAND 

Unless differing conditions have been agreed 
upon in writing, all present and future purchases 
are governed solely by the following Terms and 
Conditions of Purchase. The supplier’s terms and 
conditions of business are valid only to the extent 
that we have confirmed them in writing. 

1. PLACING AND ACCEPTANCE OF ORDERS 

1.1 Only written orders and agreements are 
binding. In particular, our employees are required 
to confirm in writing oral collateral agreements or 
commitments going beyond the contents of the 
written contract or changing these Terms and 
Conditions of Purchase to our disadvantage. 

1.2 The supplier must confirm the order in 
writing without delay.  

1.3 If an order confirmation is not received within 
5 days after the date of the order, we have the 
right to cancel the order without the supplier 
deriving claims from the cancellation.  

2. PERIOD OF DELIVERY 

2.1 Agreed-upon delivery dates are binding. For 
the fulfillment of the delivery deadline, receipt of 
the delivery at the destination is decisive. 

2.2 As soon as the supplier realizes that punctual 
partial or complete delivery / performance of a 
service (hereinafter jointly “delivery”) is not 
possible, he must inform us thereof without 
delay, giving the reason and the probable 
duration of the delay. The supplier is obliged to 
make every effort to meet the agreed delivery 
date. Any costs arising therefrom shall be borne 
by the supplier. 

2.3 Partial deliveries are permitted only when we 
have agreed to them in writing.  

2.4 In cases of force majeure, labor disputes, 
stoppages, shortages of energy or raw materials, 
disturbances, or other unforeseeable or 
unavoidable events for which we are not 
responsible, the period of time within which we 
must fulfill our contractual obligations is 
extended for the duration of the interruption and 
to the extent of the interruption’s effects. We will 
inform the supplier without delay of the 
beginning and the end of the above-mentioned 
hindrances. No claims based on delays in 
acceptance or payment resulting from such an 
interruption may be made against us. 

2.5 Should there be a delay in delivery, we have 
the right to demand a contractual penalty of 0.2% 
of the agreed total price of the delivery for each 
day of delay, but not more than a total of 10% of 
the price. This contractual penalty can be claimed 
up to time of the final payment. Further legal 
rights remain unaffected. The supplier is free to 

prove that the damages were less than the 
contractual penalty. 

3. SUPPLIER’S OBLIGATION TO INFORM 

The supplier must inform us far enough in 
advance of changes in the manufacturing 
processes, materials, or supplied parts for the 
products; of relocations of the places of 
manufacture; as well as of changes in procedures 
and equipment for testing the products or in other 
quality assurance measures that we can 
determine whether the changes might have 
adverse effects. The supplier must also require 
third parties with which he has contracted to fulfil 
his obligations to us to do the same. While he is 
supplying goods to us, the supplier must also 
notify us of changes in his suppliers and service 
providers. If adverse effects cannot be excluded, 
the supplier must ensure that we are delivered 
unmodified parts until we have found an 
alternative solution. 

4. DELIVERY / ACCEPTANCE 

4.1 Each delivery must be accompanied by a bill 
of delivery giving our order number, our order 
identification code and the type of packaging, as 
well as the quantity and weight of the shipment. 

For services, we must confirm the number of 
hours worked as well as the materials provided by 
the supplier in writing within a reasonable period 
of time 

4.2 The invoice must be sent to our address and 
must always include the Endress+Hauser order 
number and the order designation. 

4.3 We have the right to specify the shipment 
method as well as the carrier. Otherwise, the 
supplier is required to select the shipment 
method that is most economical for us. 

4.4 The supplier has not fulfilled his delivery 
obligations until we receive the proper delivery 
and shipping documents. We have the right to 
store the delivery at the supplier's expense and 
risk until we receive the documents. 

5. PRICES AND PAYMENT 

5.1 The prices which have been agreed are fixed 
prices including transport-safe packaging and 
delivery free domicile, unless otherwise agreed. 

5.2 Unless otherwise agreed upon, payment will 
be made, at our discretion, either 

• within 30 days with 3 % discount, or  

• within 60 days net. 

We reserve the right to select the method of 
payment. The period of payment begins with the 
complete receipt of the goods as per agreement 
and receipt of the documents given in Clauses 4.1 
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and 4.2, but not before the delivery date upon 
which was agreed. 

5.3 All payments are made with the reservation 
of rights with regard to possible defects. Should 
the delivered goods be defective, we have the 
right to withhold payment. Payments do not 
signify acknowledgement of fulfillment, or waiver 
of warranty or the right to recover damages. The 
same reservation applies to the confirmation of 
receipt by our receiving department.  

5.4 The goods are covered by our transportation 
insurance and require no further transportation 
insurance.  

6. PACKAGING 

6.1 The goods to be delivered must be packaged 
in the customary manner or, at our request, in 
special packaging according to our instructions. 

6.2 We have the right to return packaging 
carriage paid to the point of departure or to 
charge the supplier for the disposal costs if the 
supplier does not take back the packaging free of 
charge at our request.  

7. ASSUMPTION OF RISK 

Unless otherwise agreed, risk passes to us when 
the delivery has been properly turned over to us 
at the specified destination or has been accepted 
by us. 

The same condition applies when we provide our 
own transportation personnel. 

8. WARRANTY 

8.1 The period of limitations for claims for 
damages due to defects is 36 months. For 
construction and construction supplies, the 
statutory period of limitations applies. For 
components, this period begins with our 
acceptance (work contract) or delivery to us (sales 
contract); for machines or plant parts, with the 
signing of the final acceptance report.  

8.2 The supplier warrants that the delivered 
goods, at the time of delivery to us or to our 
customers, are of good title and quality and 
correspond to the best available technology, the 
applicable laws and protection and accident 
prevention regulations, as well as the customary 
and technical quality assurance standards (e.g., 
DIN, VDE, VDI, TÜV, Berufsgenossenschaft Ex-
guidelines,). Should there be different versions of 
these standards, the German version is valid. 

8.3 After arrival, we will inspect the goods for 
obvious defects, identity, and shortfall quantities, 
as well as for transportation damage. An 
obligation for further inspection does not exist. 
We will report any defects or other deviations to 
the supplier within a reasonable period of time. In 
this respect, the supplier waives objections based 
upon the delayed notification of defects.  

8.4 Should the goods be defective, we have the 
choice of demanding either rectification of the 
defects or replacement delivery of the defective 
goods or withdraw from the contract. After a 
reasonable additional delivery period has expired 
without remedy, or, when due to exceptional 
urgency it is no longer possible to set an 
additional delivery deadline, after notification of 
the supplier, we also have the right to, at the 
supplier’s expense, undertake correction of faults 
ourselves, have a third party undertake the 
correction of faults, or obtain replacement goods 
elsewhere. 

8.5 The supplier must bear all rectification 
expenses or expenses for delivering replacement 
goods to the place at which the article is in use. 
On request, we will inform the supplier of this 
location.  

8.6 Should the supplier rectify delivered goods or 
replace them partially or wholly, the period of 
limitations according to Clause 8.1 begins again, 
unless the remedy is an explicit act of goodwill by 
the supplier or involves only insignificant effort. 

9. LIABILITY 

9.1 To cover the general liability risk, the 
supplier must obtain liability insurance for at 
least five (5) million Euro and to provide proof 
that this coverage exists. 

9.2 Should we be subject to product liability 
claims, the supplier must indemnify us, to the 
extent that a defect in the goods delivered by the 
supplier caused the damage, from such claims 
upon the first written request. In cases of fault-
dependent liability, this clause applies only if the 
supplier is at fault. 

9.3 To the extent that the cause of the damage 
lies in the supplier’s area of responsibility, proof 
that the fault is the cause of the damage is 
sufficient;, for the rest, the supplier carries the 
burden of proof.  

9.4 In any case, the supplier assumes the 
expenses corresponding to his extent of cause or 
fault, including the expenses of any court actions 
or recalls. This clause also applies in cases of a 
discernable or imminent epidemic failure. 

9.5 The supplier bears all damages caused by 
non-compliance with these Terms and Conditions 
of Purchase. Apart from that, he is liable for every 
even ordinarily negligent action of his employees 
or representatives. 

9.6 Claims for damages of any sort are excluded 
when we, our lawful representatives, or our 
vicarious agents have caused the damages by 
ordinary negligence. This exclusion of liability 
does not apply should there be bodily damage nor 
should a material contractual obligation have 
been violated in a way that endangers the 
fulfillment of the contract. In such cases, our 
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liability is limited to customary and foreseeable 
damages. 

10. WORK AT OUR OR AT A CUSTOMER’S LOCATION 

10.1 Should the supplier’s employees or 
representatives work on our or a customer’s 
business premises, they must always observe 
accident prevention and all other safety 
regulations, as well as applicable plant rules. They 
may not start work without knowledge of these 
rules and regulations. 

10.2 Assembly and installation must be 
accepted. The work is accepted when our 
representative has explicitly accepted in writing 
the supplier’s performance as being according to 
contract. However, we may still claim defects at 
the time of the final account. Should we not fulfill 
our obligation to accept the work, the supplier 
must allow us a fulfillment period of at least 3 
weeks.  

10.3 We must confirm the hours worked as well 
as the material provided by the supplier in writing 
within an appropriate period of time after the 
work has been completed. 

11. COMPLIANCE 

11.1 The supplier is obliged to comply with all 
applicable laws, in particular concerning anti-
bribery and anti-corruption, import and export 
control, environmental protection, health and 
safety at work.  

11.2 The supplier undertakes to indemnify us 
against all damages, costs and expenses resulting 
from a violation, alleged violation or non-
compliance with the aforementioned laws and 
regulations, irrespective of whether the supplier 
itself or a person for whom he bears responsibility 
has caused it. 

11.3 Upon request, the supplier shall provide 
evidence of compliance with the applicable laws 
in its own company or in its supply chain. The 
supplier must also inform us of possible violations 
and the measures taken. 

12. THIRD-PARTY PROPERTY RIGHTS 

12.1 The supplier warrants that, by the use of 
the goods delivered to us, no property rights (e.g., 
patents or registered design rights, or other third 
party rights or business or trade secrets) are 
violated, neither in the country of origin nor in the 
country of use. In this respect, he must indemnify 
us from any third-party claims. 

12.2 The supplier is liable for every further 
direct or indirect damage that we incur by the 
violation of such rights. 

12.3 This condition does not apply to the extent 
that the supplier manufactures goods exclusively 
according to our drawings or models and he did 
not know or needed not to know that the 

manufacture of these goods violated third-party 
rights. 

13. MEANS OF MANUFACTURE, PATTERNS, 
DRAWINGS 

13.1 Tools or other means of manufacture made 
on order for us and paid for by us become our 
property when the final payment is made. Our 
taking possession of the tools is supplanted by the 
supplier holding the articles in safe custody free 
of charge and with the due care and diligence of a 
prudent businessman. The supplier must keep the 
articles belonging to us separate from articles not 
belonging to us. Our property must be clearly 
identified as such on the articles themselves as 
well as in company records. After the conclusion 
of the business relationship, the tools must be 
handed over to us if so requested.  

13.2 In every sort of contract for work and labor 
(e.g., research and development contracts), we 
alone are legally entitled to all results of the 
activities as well as the resulting immaterial 
property rights. The decision concerning applying 
for industrial property rights is ours alone. Should 
copyrights result from a contract, the supplier 
grants us exclusive rights of use unlimited in time 
and space. 

13.3 Products made according to our documents 
(such as drawings, models, and similar items), or 
according to our confidential specifications, or 
with our tools or reproductions of our tools may 
neither be used by the supplier himself nor 
offered or delivered to third parties. 

14. NONDISCLOSURE  

14.1 The supplier obligates himself to maintain 
confidentiality with respect to third parties 
regarding all details of our order, e.g., number of 
pieces, technical construction details, commercial 
conditions, etc. The placing of our company on a 
reference list or use of our order for advertising 
purposes is permitted only after obtaining our 
written permission.  

14.2 Documents, as well as articles of all types 
(e.g., patterns, drawings, tools, models, and 
similar items) that we have made available to the 
supplier are to be returned to us without charge 
and without being requested as soon as they are 
no longer required for the execution of the order. 
Such documents may neither be used by the 
supplier for his own purposes nor be made 
accessible to third parties.  

14.3 Except for those cases in which he is not at 
fault, the supplier obligates himself to pay a 
contractual penalty of 20% of the order value for 
violation(s) of this confidentiality obligation. In 
addition, for especially severe violations, we have 
the right to terminate the complete contractual 
relationship with the supplier without notice and 
without compensation, and, when appropriate, 



 

Edition August 2023 

demand return of payments already made. An 
especially severe violation of the obligation has 
been committed when the supplier gives 
knowledge obtained from us or provided by us to 
competing third parties. 

15. PROVISION OF  MATERIALS 

15.1 Materials provided by us remain our 
property. They are to be stored in an orderly 
manner, separately, and clearly marked as our 
property. The supplier is liable for damage or loss 
of provided materials even when this is not his 
fault. The supplier must provide adequate 
insurance against fire and water damage, as well 
as against theft, at his own expense. 

15.2 The material may be used only as intended 
and is to be returned to us if it is not required for 
the order.  

15.3 Upon processing of the provided materials, 
we acquire joint ownership in the manufactured 
articles in the relationship of the value of the 
provided goods to the value of the article.  

16. ASSIGNMENT 

Rights granted to the supplier under this contract 
may be assigned or pledged only with our written 
agreement. This condition does not apply to 
monetary claims. However, we can perform to the 
supplier with the effect of a full discharge. 

17. PLACE OF PERFORMANCE, PLACE OF 

JURISDICTION, AND APPLICABLE LAW 

17.1 The place of performance for all deliveries, 
services and payments is the destination we 
specify.  

17.2 The place of jurisdiction is the court that is 
competent at our place of business. However, we 
have the right to initiate legal proceedings in the 
court of competent jurisdiction for the supplier's 
place of business. 

17.3 Swiss law applies to the exclusion of the UN 
convention on contracts for the international sale 
of Goods (CISG).  

 

 

 


